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Dffijieflc« mtb oiltflatorifrfjcé Ci'pit bcê Slatß. ©djmiefie» mtb SBaßiimaeiftecberemi).

©ïfcfjeint je ©mnStagS uttb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per Qatjr gr. 7. 20.
Snferate 20 St8. per ifpattige ^etitjeile, bei größeren Sluftrdgett

etttfprec|ettbett Sfabatt.

.ftfmrfj, bcii 9. Sfugttft 1903.

üttrtjt ï»a» »ist« IMilTc« tut'»,
öoitbrvu tuiiTeu «twit« (Out'«.

Set tautonate fpaubwerfer»
uub ©ewerbeberbattb bot, um
einem briugenben S3ebürfni?

geteert 31t werben, ein tau»

tonnte? Sef)rting?patrouat ge=

Raffen.
Sa?fetbe t)at bor altem ben Bioect, einerfeit? ben

|)anbmerf?meifteru geeignete junge Sente at? Sehrtinge

gujuführen, anbererfeit? folgen jungen Seilten paffenbe
unb gute Set)rftet(eu 311 berfetjaffen. S3ei bem unge»
fuubeu äug ber Simgmattnfchaft in bie $abriteu unb
Sdjreibftuben ift e? nötig, bem |janbwerf unb ©ewerbe
lbieber metjr Sente gitgufüf»ren; beim richtig betrieben
unb berftauben, fiebert ein fpaubmert immer uoct) etne

gute Seben?ftettung. tütit ber Sehrfteßenbermittlung
ift auef) bie 2tuffidjt über richtigen Sehrbertrag?abf<htuf3
unb .üiaubiocrfcrfchutbefuch berbmtben, in StreitfäUeu
ift bie Set)rting?fommiffiou, bie bem ißatronat borftet)t,
3u Vermittlungen uub Itnterfuchiingeu bereit. ÜJtit ber

Beit hofft mau in aßen ©emeittben be? Äantort? Ver»-

tranen?männer 31t gewinnen, bie in ihrem ©ebiete für
biefe gemeirtnü|ige Sache Wirten.

©in interfantouater Verbaitb mit äentralfteßen ift
bereit? gegrünbet worbeu, fo baff fidj bie Sßirtfamfett
über bie gange Schweis erftreeft.

Sie Beutratftette für ba? aargauifche Sefjrting?»
patronat, bei welcher offene Setjrftetteu unb Seljrfteßeu»
fmheube angemetbet werben tonnen, ift bei §errn
Spengtermeifter Verntjarb S?ler in SBof)len, ber 1111=

entgeltlich jebe begügtiche Stu?funft erteilt.

(Itögenöfftfchc Salu'ifiufpcfticm. Sie Satjreaberichte
ber eibgen. gabrit» unb 93ergwert?infpettion, welche
bon Beit §u Beit bom fchweijer. Snbuftriebepartement
beröffentticht werben unb im Berlage bon £>. Sauer»
länber & So. in Starau erfcheinen, bieten für jeben
Snbuftrietten unb befonber? auch für Vaumeifter, Site»
chaniter uub Snftaltateure jeweiten eine güße inter»
effanter ^Mitteilungen, bie fich prattifd) berwerten
ta ff en. So bie tester Sage erfdjienenen (Berichte über
bie Saljre 1900 unb 1901, bie fich al? ftattlicher 93anb
bon 270 Seiten fjrafetttieren.

2Ba? ba über SSentilation?einrichtungen,
Staubabfaugung?antagen (mufterhafte ©inridjt»
ungett in ber fßuherei ber Stabtmütjte Büridjr in &er

SÎJÎetallgufjpuherei ber ÛJÎafchinenfabriî Dertiton 2c.),

SBohtfahrt?einrichtungen alter Strt, Unfall»
berhütung?einrichtungen 2c. unb fpejieß über
Verbefferungen in ben Strbeit?räumen gefagt unb jnm
Seit recht anfcbaulidj bargefteßt ift, wirb gemijj in
Sntereffententreifen jur atigemeinen (Einführung foteher
Verbefferungen anfpornen. Sa tefen wir jum 93eifpiet

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 6t), per Jahr Fr. 7. 26.
Inserate 26 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den i>. August 1SVS.

Mcht das viele Missen tut's,
Sondern wisse« etwas Gut's.

Aargamsches
Lehrlings'Patronat.
Der kantonale Handwerker-

nnd Gewerbeverband hat, um
einem dringenden Bedürfnis
gerecht zn werden, ein kan-

tonales Lehrlingspatronat ge-
schaffen.

Dasselbe hat vor allein den Zweck, einerseits den

Handwerksmeistern geeignete junge Leute als Lehrlinge
zuzuführen, andererseits solchen jungen Leuten passende

und gute Lehrstellen zn verschaffen. Bei dem unge-
funden Zug der Jnngmannschaft in die Fabriken und

Schreibstuben ist es nötig, dein Handwerk und Gewerbe
wieder mehr Leute zuzuführen; denn richtig betrieben

und verstanden, sichert ein Handwerk immer noch enie

gute Lebensstellung. Mit der Lehrstellenvermittlnng
ist auch die Aufsicht über richtigen Lehrvertragsabschlnß
und Handwerkerschulbesnch verbunden, in Streitfällen
ist die Lehrlingskommission, die dem Patronat vorsteht,
zu Vermittlungen und Untersuchungen bereit. Mit der

Zeit hofft man in allen Gemeinden des Kantons Ver-
trauensmänner zn gewinnen, die in ihrem Gebiete für
diese gemeinnützige Sache wirken.

Ein interkantonaler Verband mit Zentralstellen ist
bereits gegründet worden, so daß sich die Wirksanàt
über die ganze Schweiz erstreckt.

Die Zentralstelle für das aarganische Lehrlings-
Patronat, bei welcher offene Lehrstelle)! und Lehrstellen-
suchende angemeldet werden können, ist bei Herrn
Spenglermeister Bernhard Jsler in Wohlen, der nn-
entgeltlich jede bezügliche Auskunft erteilt.

Eidgenössische Fabrikinspektion. Die Jahresberichte
der eidgen. Fabrik- und Bergwerksinspektion, welche
von Zeit zu Zeit vom schweizer. Jndustriedepartement
veröffentlicht werden und im Verlage von H. R. Sauer-
länder Ä Co. in Aarau erscheinen, bieten für jeden
Industriellen und besonders auch für Baumeister, Me-
chaniker und Installateure jeweilen eine Fülle inter-
essanter Mitteilungen, die sich praktisch verwerten
lassen. So die letzter Tage erschienenen Berichte über
die Jahre 1900 und 1901, die sich als stattlicher Band
von 270 Seiten präsentieren.

Was da über Ventilationseinrichtungen,
Staubabsaugungsanlagen (musterhafte Einricht-
ungen in der Putzerei der Stadtmühle Zürich, in der

Metallgußputzerei der Maschinenfabrik Oerlikon zc.),

Wohlfahrtseinrichtungen aller Art, Unfall-
Verhütungseinrichtungen zc. und speziell über
Verbesserungen in den Arbeitsräumen gesagt und zum
Teil recht anschaulich dargestellt ist, wird gewiß in
Interessentenkreisen zur allgemeinen Einführung solcher
Verbesserungen anspornen. Da lesen wir zum Beispiel
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